
An die Mitgliedorganisationen von BirdLife Schweiz                                        Dezember 2025

Berichtet in eurem Jahresbericht 2025 oder eurem 
Vereinsheft auch über die Tätigkeiten von BirdLife Schweiz und eures Kantonalverbandes
BirdLife Schweiz stellt euch dazu den nachfolgenden Text zur Verfügung. Ihr könnt diesen Text frei verwenden.
Passende Bilder findet ihr bei den jeweiligen Medienmitteilungen unter 
www.birdlife.ch/medien.

Aus der Tätigkeit unseres Dachverbandes BirdLife Schweiz 2025

Weil Natur Leben ist
In der eigenen Gemeinde erleben wir Biodiversität direkt: Wir freuen uns über neue naturnahe Flächen oder spüren den Verlust, wenn Arten verschwinden. Über 430 lokale BirdLife-Vereine setzen sich deshalb engagiert für die Natur ein. Hierfür erarbeitete BirdLife Schweiz 2025 die Broschüre «Natur in der Gemeinde». Sie zeigt, wie Gemeinden von vielfältigen Lebensräumen profitieren: von besserem Klima über das Eingrenzen von Naturgefahren bis zu mehr Lebensqualität. Die Publikation macht Mut, selbst aktiv zu werden – ob als Privatperson, Landwirt/in, Unternehmer/in oder in der Verwaltung. 
Auch die BirdLife-Naturschutztagung vom 22. November 2025, an der sich alles um die Übergangsräume von Wasser zu Land drehte, hat die über 200 Teilnehmenden zum Handeln aufgefordert. Die Expert/innen vermittelten die Grundlagen. Danach folgten die konkreten Beispiele. Der Klimaschutz in der Landwirtschaft, Wasserlebensräume im Wald oder die wertvolle Rolle des Bibers als Landschaftsgestalter – überall zeigte sich, wie sehr Arten von intakten Übergangszonen profitieren. Am «Markt der Möglichkeiten» tauschten die BirdLife-Vereine Erfahrungen aus und inspirierten sich gegenseitig zur Umsetzung von BirdLife-Naturjuwelen PLUS-Projekten. Diese sollen die Ökologische Infrastruktur der Schweiz stärken.
Erfolge der Artenförderung 
Seit 1996 engagiert sich BirdLife Schweiz für den bedrohten Wachtelkönig. 2025 war ein Rekordjahr: 16 sichere Bruten und 88 nachgewiesene Vögel wurden gezählt. In fast allen Fällen konnten dank Gesprächen mit den Bewirtschaftenden spätere Mahdtermine vereinbart werden. Besonders Graubünden glänzt: Dort wurden alle stationären Vögel geschützt – ein riesiger Gewinn für Wachtelkönig und mit ihm für viele weitere Tier- und Pflanzenarten. Die Erfolge machen Mut und bestätigen, dass der Einsatz sich lohnt.
Die Bündner Herrschaft ist ein Naturjuwel. BirdLife fördert dort seit 2007 für Arten wie den Gartenrotschwanz, Wiedehopf oder Wendehals die Vielfalt in Rebbergen. Gemeinsam mit lokalen Rebbauern und -bäuerinnen wurden in den letzten Monaten über 100 neue Kleinstrukturen geschaffen. Im Pilotprojekt werden zudem Rebgassen zu artenreichen Blumenstreifen. Diese erhöhen die Artenvielfalt im Rebberg. Unter anderem stellt sich die Frage, inwieweit diese die Resilienz gegenüber Insektenbefall oder auch bei extremen Wetterereignissen fördert. Wir erwarten mit Spannung die weiteren Ergebnisse!
Stimme für die bedrohte Natur
Politisch steht die Natur in der Schweiz derzeit stark unter Druck. Trotzdem zeigt sich: Engagement wirkt. Die Petition zum Biber, die BirdLife mit Partnern einreichte, hatte zum Ziel, dass die Kantone Abschüsse nur in Ausnahmefällen prüfen sollen. Dies bestätigten die Kantone denn auch. BirdLife dankt allen 26'595 Unterstützer/innen und setzt sich weiterhin dafür ein, dass Biodiversität in Landwirtschaft, Energie und Finanzpolitik den Stellenwert erhält, den sie verdient.
Mitmach- und Beratungsangebote für mehr Biodiversität im Siedlungsraum 
Mit über 70 Partnern startete 2025 das schweizweite Projekt «Aufleben – Mit mehr Natur». Das Angebot ist kostenlos zugänglich und soll es Gemeinden, Unternehmen, aber auch lokalen 
BirdLife-Naturschutzvereinen erleichtern, Aufwertungsprojekte zu lancieren und umzusetzen. Ziel ist es, Menschen überall im Land für Biodiversität zu begeistern und sie zu befähigen, Beitrag für mehr Natur im Siedlungsraum zu schaffen.
Im Rahmen des Engagements «Basel blüht auf», einer mehrjährigen Kooperation von BirdLife Schweiz mit der Basler Kantonalbank, liessen sich über 600 Personen bei Führungen zu Dach- und Fassadenbegrünungen inspirieren. Mit «Basel blüht auf» wurde ein kostenloses Beratungsangebot für Basel geschaffen, das Hausbesitzende und Firmen motiviert, Biodiversität im Siedlungsraum zu fördern.
BirdLife-Ausbildung und Nachwuchsförderung
In der gesamten Schweiz fanden im Zusammenspiel der drei Ebenen BirdLife-Sektionen, -Kantonalverbände und -Dachverband auch 2025 zahlreiche Kurse statt – von Grundkursen über Artenkenntnis bis zur Exkursionsleitungsausbildung. Im Tessin startete erstmals ein Ornithologie-Grundkurs, in der Romandie feierte die «Formation romande en ornithologie» ihr 15-jähriges Jubiläum. Über 500 ausgebildete Ornitholog/innen und viele neue Projekte zeigen: Die Begeisterung für Natur wächst. In 66 BirdLife-Naturschutzvereinen werden zudem Jugendgruppen geführt. Diese haben 187 Anlässe für rund 4700 Kinder durchgeführt. Auf diese Weise sorgen viele ehrenamtliche Helfende auf allen Ebenen des Verbands Naturerlebnisse und unvergessliche Erinnerungen, die langanhaltend Freude und Liebe zur Mitwelt vermitteln. 
Die BirdLife-Naturzentren am Klingnauer Stausee, in La Sauge und im Neeracherried begeisterten 2025 mit neuen Ausstellungen, Schulprojekten und besonderen Naturbeobachtungen. Insgesamt haben 34'000 Personen die Naturzentren besucht und an 630 Anlässen teilgenommen, darunter auch 320 Schulklassen.
Die Zeitschriften «Ornis» und «Ornis junior» hatten auch 2025 steigende Abo-Zahlen. Sie können auch als Geschenke abonniert werden, die das ganze Jahr über Freude bereiten.
Mehr Auskunft über die vielfältige Arbeit von BirdLife Schweiz erhalten Sie unter 
www.birdlife.ch. Die Tätigkeitsberichte finden Sie unter www.birdlife.ch/jahresberichte.
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